
R2 Recensiones

gefällt dıe auf Autorıtaten WIC Papste oder Kalser keiıne Rücksicht
nehmen Wır werden urcnar'! NUur verstehen köonnen WEeNN WIT iıhn als
Persönlıc betrachten dıe sıch JC nach nla mı1t den verschiıedensten
Stimmen Wort meldete mi1t der des Edelfreıien und des chwaben des
Stauferanhängers und Papstgegners aber auch des überzeugten Ange-
hörıgen der chrıistlıchen Kırche, des Theologen, Prämonstratenserchor-
herrn und Propstes, und nıcht zuletzt mi1t der Stimme des Annalısten und
Geschichtsschreıbers, der sıch dıe Überlieferung der «(Gesta temporum »
und der hystori1ae» dıe achwe YAUEE Aufgabe gestellt hatte

ın  erg BACKMUND Praem

el SCHULZE Die ehemalige Pramonstratenser €l Rommers-
dorf. Untersuchungen VASBE Baugeschichte Besonderer Berück-
sıchtigung des 12 und 13 Jahrhunderts (Quellen und Abhandlungen
ZUT mıiıttelrheinıschen Kırchengeschichte Band 44) Maınz 9083 366
Seıiten

Der Verfasser beschreıbt zunächst den heutigen Zustand des Gebäude-
komplexes und dıe Freilegungsmalßnahmen des Landesamtes für enk-
malpflege Maınz re O7 Danach wırd anhand des Baubestandes
und der schrıftlichen Quellen e1INe Rekonstruktion der mıttelalterlichen
Bauten versucht (bıs hın ZUf rage der farblichen Behandlung der
Archıiıtektur der Lage der rabmäler und der Altäre) Stilıstische und
typologische Untersuchungen der Bauten des 19 und 13 Jahrhunderts
schließen sıch bevor e1inN kurzgefaßter überblick über dıe Bauten VO
16 Jahrhundert bIs heute gegeben WIrd 232 Abbildungen 33 ane
zahlreiche Skızzen Textteil dıe uDBlıiıchen Regıister und Verzeich-

siınd beigefügt
Weıt hınaus ber das Rommersdortfer Lokalınteresse geht C1INC ergle1-

chende Untersuchung mehrerer mıiıttelalterlicher Klosterbauten der Pra-
mMoOoNnstiratenser Aaus denen der Verfasser Seıte 199 Idealplan für C6
Prämonstratenserabte1l entwickelt Man INa olchen unterfangen
skeptisch gegenüber stehen Dennoch CS sıch für annlıche Bauun-
tersuchungen dıe Gedankengänge VO Schulze CIWASCH
Dıie vorlıegende Untersuchung wurde Sommer 081 VO der Phıloso-
phıschen onn als Doktorarbeıt ANSCNOMM!

HORSTKÖTTER Praem

OIl1S SCHRÖER Die Reformation Westfalen Der Glaubenskampf
Landschaft Zweıter Band Die evangelısche ewegung den eıstlı-
chen Landesherrschaften und den Bıschofsstädten Westfalens bIS Z
Augsburger Religionsfrieden (1555) Verlag Aschendorff unster
9083 778 Seıten
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Im ersten Band (sıehe Rezension den Analecta Praem 1:V 980
305 307) wurde dıe Glaubensauseinandersetzung den weltlıchen JerrIı-
torıen Westfalens vorgestellt Der zweıte Band schıildert dıie reformatorI1-
sche ewegung mMI1 ıhren vielfältigen relıg1ösen machtpolitischen a_
len und kommunalen Triebkräften den geistlıchen Landesherrschaften
Westfalens dıe ZWEEI Drıttel des Gebiletes umfassen Eın
angekündıgter drıtter Band Die Kirche Westfalen nach der Reformation
hat dıe katholıische eiIiorm und der Gegenreformation 7A58 Gegenstand

uch vorlıegenden zweıten Band 1ST der Verfasser mı1T großer
Umsıcht und duS$gCcWOgCNCT Kriıtik ans schwierıge Werk In den
geistlıchen Landesherrschaften agen als Nıederlassungen der Prämon-
Stratenser dıe Frauenklöster Flaesheim Oelınghausen und Rumbeck

öln gehörıg dıe Mäaännerklöster rnsberg--Wedinghausen
(zu Oln), arholz (zu Osnabrück), Varlar und Cappenberg (beıde
unster gehörıg Dazu urteılt abschließen: Seıte 536 der Verfasser: «In
den VIieT Prämonstratenserklostern, namentlıch Cappenberg und
Varlar, herrschte CI1NE ockere Ordensdiszıplın, dennoch gab keıin Kon-
vent dıe katholische Urdensverfassung auf» Das umfangreıiche
Regıster bezieht sıch auf el an des Gesamtwerkes

HORSTKÖTTER Praem

Die Matrikel der Ludwigs Maximilians- Universität Ingolstadt-Landshut
München uftrage des Rektors herausgegeben VOoO Frhn
PÖLNITZ Aulftrag des Präsıdenten fortgeführt VO Laetitıa OHM
Vorstand des Universıitätsarchivs Band 111 Z/weıter anı Mun-
chen 979

Fuür dıe Personalgeschichte VO en und Klöstern Siınd Uniıversıtäts-
matrıkeln unentbehrlich Das Interesse der en höheren Studıen
entwickelte sıch Lauf des Miıttelalters und wurde PAbt Maßstad ihres
ntellektuellen Nıveaux Man pflegte Magıstrı und Doktoren der
Theologıie Hause en dıe erıker unterrichten INan 1e
siıch SCIN ausgebildeten Juristen für dıe N1C fehlenden Streitigkeiten
und Prozesse aber das Interesse S auch darüber hınaus ıne CISCHC
Schule erforderte Professoren für alle Wiıssenschaften Vor der Grün-
dung der Universıtät Ingolstadt (1472) schickten dıe bayrıschen Klöster
ıhre erıker nach Wıen Speıinshart schickte SIC nach Leıpzıg und
Heıdelberg Oft schickte INan SIC auch Abteıen anderer en dıe für
ihre Hauslehranstalten berühmt

Der Anteıl der einzelnen en der Studentenschaft der bayrıschen
Landesuniversıiıtät 1STt aufschlußreic Fur dıe hıer vorlıegende Periode
VO  s 750 800 siınd 1Ur 15 Pramonstratenser verzeichnet Was INan als
recht dürftig bezeiıchnen muß Der Anteıl der anderen en zumal der
Jesuılten Cistercienser und Augustinerchorherren Nı vie]l größer uch


